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Aus Halle und Umgegend
Im dritten Kommunalwahlbezirksverein ist

vor einiger Zeit der Gedanke angeregt worden einen Sammel

punkt für die Vertretung der speziellen Bezirksinteressen zu
bilden und hat in einer im glauchaischen Schießgraben ab
gehaltenen Vorversammlung und in einem veröffentlichten
Aufrufe Ausdruck gefunden Die gestern im Paradiese
abgehaltene konstitnirende Versammlung in welcher 32 im
Bezirk ansässige Bürger anwesend waren rief den Verein
ins Leben Obgleich von dem Bürgerverein nahestehender
Seite vor der Bildung eines SpezialVereins gewarnt wurde
weil der Bürgerverein die allgemeinen Interessen in wür
digster Weise vertrete und der neu zu bildende Verein sich
in Widerspruch zum Bürgerverein setzen könnte zeigten sich
aus allen anderen Seiten die lebhaftesten Sympathien
zumal man durchblicken ließ daß auf diese Weise die In
teressen der gegen die inneren Theile der Stadt vernach
lässigten hier vertretenen Stadttheile entschiedener gewahrt
werden könnten Nachdem die Versammlung sich daher
einstimmig die Opposition nahm an der Abstimmung nicht
Antheil für die Bildung eines solchen Vereins ausge
sprochen hatte wurde das bisherige Comit6 mit der Vor
berathung eines Statutenentwurfes betraut

Als dritter Hauptgewinn für die Ausstellungs
Lotterie 5000 M sind eine Schlafzimmer Einrichtung
von Kroppeust edt 2 Oelgemälde und einige Kleinigkeiten
angekauft worden Der vierte Hauptgewinn besteht in einem
Oelgemälde im Werthe von 3000 S der fünfte in einem
Landauer im Werthe von 2000

Nach Ablauf des Termins der in den Verkaufs
bedingungen für den Zuschlag vorbehalten war sind die
Etablissements der Neuen Aktien Zuckerrasfinerie dem Herrn
H F Lehmann für das Consortium H F Lehmann
Amtsrath Lüttich Emil Lüttich Maschinenfabrikant
Riedel Oberamtmann Rockstroh und Commerzienrath
Werther zugeschlagen worden

Civilstand Meldung vom 12 Juli
Aufgeboten Der Sergeant C Hufenreuter Rath

hausgasse 12 und I Martin gr Steinstr 55/57 Der
Cigarrenmacher R Hörich gr Ritterg 2 und M Schmelzer
Hirteng 12 Der Maurer A Brößke und M Fiedler
Fleischerg 17 Der Lehrer R Prötsch Potsdam und
S Kaak Langegasse 32

Geboren Dem Professor Dr A Krohn ein S
gr Steinstr 41 Dem Salinenarb W Ebert eine T
II Ulrichstr 29 Dem Lithograph E Oswald eine T
Töpferplan 1 Dem Schneider C Kniestedt ein S
Mittelstr 4 Dem Kaufmann E Grassel eine T Pfän
nerhöhe 8 Dem Hausknecht L Dix ein S Moritz
lirchhof 4 Dem Kartenmacher W Stunz ein S Leip
zigerstraße 51 Dem Maurer W Weiße eine T Die
mitz Dem Portier Fr Pflanze ein S Magdeburger
straße 11 Dem Bäckermeister Fr Bauer eine T
Harz 48

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Wolsf geb
Hildebrandt 71 I 3 M 12 T Lungenemphysem Hedwig
straße 1 Des Handarbeiter C Lehmann S Max 3 I
8 M 6 T katarrh Pnenmonie Geiststr 42 Der
Mechanikus Friedrich Hoffmann 20 I 6 M 13 T Lun
genschwindsucht Landwehrstr 7 Des Modelltischler W
Stier S Wilhelm 2 M 21 T Schwäche Graseweg 17

Des Kernmacher E Spengler T Anna 1 I 3 M
2 T Diphtheritis Schützeng 2 Der Hofmeister Robert
Rommel 62 I 6 M 24 T Leberleiden Harz 48
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13 Juli 8 U Morg heiter
Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der

lönigl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Juli Abends
1 88 am 13 Juli Morgens 1 88 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Ober Forstmeister

a D Werneburg zu Erfurt den rothen Adler Orden
zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen

Vermischtes
Eine Berlinerin vor Gericht FrauSchläch

termeister EmilieHulda Schröder geb Neubert war vom
hiesigen Schöffengerichte wegen Beleidigung der Frau Amalie
Runge und wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu
drei Wochen Gefängniß verurtheilt worden hatte jedoch gegen
diese Entscheidung rechtzeitig Berufung eingelegt Die recht
behäbige 49 Jahre alte Frau präsentirte sich dieser Tage
dem Gerichtshofe in äußerst geschmackvoller und moderner
Toilette Nach Feststellung der Personalien ward zur Ver
lesung des erstinstanzlichen Erkenntnisses geschritten demnächst
sollte Frau Schröder ihre Berufung begründen Die Dame
hatte aber bisher nur wenig Notiz von der Verhandlung
genommen denn sie begann wie der B B C berichtet
ach einer kurzen Pause folgendermaßen Wat meenen Se
woll Herr Jerichtshof zu die riesige Hitze Wissen Se alle
Lage lege ick zwee Mark vor Eis an aber det nutzt allens
ischt bei sonne Wärme muß de beste Waare stinkich wer n

Vors Aber das gehört ja gar nicht hierher Erklären Sie
sich kurz was Sie gegen das Erkenntniß des Schöffengerichts
änzuwenden haben Angekl Det jlobe ick woll Ihnen
is et eenjal mir aber nich Ick weeß ooch worum et Ihnen
ienjal is Wenn de Marchtpollezei kommt un findt ver
sunkene Waare denn lieje ick in t Essen Aber schlachten

Se bloß mal heite die beste Kreatur morgen is se gewiß
muffig Vors Wenn Sie nunmehr keine Einwendung
gegen das Erkenntniß des Schöffengerichts erheben so werde
ich dem Herrn Staatsanwalt das Wort ertheilen welcher
unzweifelhaft die Bestätigung des ersten Erkenntnisses bean
tragen wird Angekl Der Mann möchte det woll duhn
det jloob ick schon Ick weeß ooch worum det macht ihm
de wenigste Arbeet Un sonn Fall is immer vor sonne Leite
jünstig die nich nach de Elle arbeeten die kriejen ihr Jeld
doch wenn t Monat um is Damit is et aber heite nischt
indem ick allens bestreite Vors Dann werde ich zur
Zeugenvernehmung schreiten ich mache Sie aber darauf auf
merksam daß Sie den Zeugen nicht unterbrechen Sie wer
den jedesmal das Wort erhalten wenn Ihnen eine Richtig
stellung der Sachlage nöthig erscheint Angekl Ick were
woll usspassen ick bin ne Jeschäftsfrau un were mir ver
dessendieren Hierauf erschien Frau Runge welche ohne
Zweifel sehr beklommen Zeugniß ablegte Die Dame halte
eines Tages ihr 15 Jahre altes Dienstmädchen beauftragt
3 Pfund Rindfleisch von dem gerade auf dem Gendarmen
markte stattfindenden Wochenmarkte zu holen Das Mäd
chen hatte aber beinahe lauter Knochen gebracht deren Um
tausch Frau Runge sodann in Person verlangte Ueber ein
ein solches Ansinnen war indessen die Angeklagte höchst unge
halten welche sich im Lause der Erörterungen sogar soweit
vergaß der Zeugin mit einem Stücke Fleisch welches sie ge
rade in der Hand hatte in das Gesicht zu schlagen
Vors zu der Angeklagten Haben Sie noch eine Frage an
die Zeugin Angekl Na ob Zur Zeugin SajenSe
mal liebe Frau wat war et denn vor n Stück Fleesch wo

mit ick Ihnen in n Brcejen jedroschen haben soll Zeu
gin Das kann ich doch unmöglich wissen Angekl Det
is nu mal nischt wer vorher schwören dnht der muß ooch
wat wissen Vors Vorhaltungen haben Sie der Zeugin
nicht zu machen Haben Sie sonst noch eine Frage
Angekl Na wissen Se Herr Jerichtshof uf sonne Person
jebe ick jarnischt Det kooft sich mal ab un zu n Stücksken
Ferdefleesch un verwundert sich hinterher det de Ochsen ooch
Knochen haben Hierauf erschien der betr Marktpolizei
beamte an welchen sich Frau Runge gewandt hatte als ihr
die Angeklagte den Umtausch des Fleisches verweigerte Nach
Aussage dieses Beamten habe es geschienen als habe Frau
Schröder seinen Vorstellungen Gehör geben wollen indem sie
ein Stück Fleisch vom Haken nahm und es in beiden Hän
den haltend der Frau Runge mit den Worten gezeigt habe
Wat meenen Se zu die Feelribbe Da derf ick woll von

abhauen Nach einem bejahenden Nicken habe sich die Ver
käuferin die eine Hand von dem länglichen Stücke Fleisch
zurückziehend mit solcher Geschwindigkeit nach dem hinter ihr
stehenden Fleischklotz gewendet daß die hierdurch in der
anderen Hand befindliche Fehlribbe in eine schwingende Be
wegung gerathend das Gesicht der Frau Runge sehr unsanft
gestreift Der ganze Vorgang habe so offenbar den Stem
pel der Absichtlichkeit getragen daß der Beamte in ernsten
Worten auf die Folgen solcher Ausschreitungen hingewiesen
während es Frau Runge vorgezogen von dem Umtausche des
Fleisches abzustehen und sich gekränkt entfernt habe Der
Angeklagten seien aber die Vorhalmngeu nicht sonderlich zu
Herzen gegangen sie habe vielmehr mit anscheinender Gelas
senheit erwidert Lieber Mann wenn Se noch wat zu
duhn haben lassen Se sich wejen meiner nich abhalten Wenn
Se mir mal wieder beehren wollen mit s jrößte Ver
jnüjen Heite machen Se sich aber man dünne vor n
jroßet Publikum paßt mir son Besuch nich Das war
dem besonnenen Beamten doch zu viel gewesen weshalb er
die Adresse der Angeklagten verlangt habe Diese aber sei
dabei geblieben nur in ihrer Wohnung Auskunst geben zu
wollen habe es auch abgelehnt sich auf der in nächster
Nähe befindlichen Polizeiwache zu legitimiren Die Ange
klagte habe sich dann einer gewaltsamen Fortführung mit
solcher Energie widersetzt daß der Beamte zur Ermöglichung
der Sistirung die Hülse eines Kollegen habe in Anspruch
nehmen müssen Frau Schröder wurde übrigens sofort wie
der entlassen Vors zur Angekl Haben Sie noch eine
Frage an diesen Zeugen Angekl I woll Sajeu Se
mal lieber Mann Se haben woll heite noch nich jefrüh

stückt Hunjern Se man noch n bisken hernach jiebt et
Zeijenjebühren un denn Vors Wenn Sie die Zeu
gen hier beleidigen so haben Sie eine sofort vollstreckbare
Strafe zu gewärtigen Was haben Sie sonst noch zu ihrer
Entlastung anzuführen Ick bitte um nen neien Termin
mit andere Zeijen Vors Was sind das für Zeugen

Angekl Allens anständige Leite Vors Was sollen
denn aber die Zeugen bekunden Angekl Det mir die
Schutzleite wie n wildet Thier wechjeschleppt haben wo ick
doch zu n jebild ten Mittelstand jehöre un ne feste Wohnung
habe Vors Ja wenn Sie nicht gutwillig folgten so
hatten ja die Beamten alle Ursache mit Gewalt vorzugehen

Angekl Det war t ja eben se sind nich vorjejangen
der eene hat mir in n Arm gepackt un der andere in t Je
nicke nachjeschoben Hierauf beantragte der Staatsanwalt
die Bestätigung des ersten Erkenntnisses zumal die Strafe
bei den sehr gröblichen Ausschreitungen vom Schöffengericht
schon milde genug bemessen worden wäre Der Gerichtshof
schloß sich nach kurzer Berathung diesen Ausführungen auch
an Ueber dieses Resultat schien die Angeklagte sehr über
rascht zu sein Na Jott sei Dank Et jiebt ja noch n
Reichsjericht un Leipzig liejt ja ooch nich aus de Welt
äußerte die Verurtheilte beim Verlassen des Saales

Am 3 Juli dem Gedenktag an die Schlacht
bei Königgrätz 1866 brachte die N Fr Pr in Wien
eine Art Enthüllung Der Kaiser hatte Benedek den Ober
befehl übertragen dieser weigerte sich und sagte er sei der
höchsten Leitung von 300 000 Mann nicht gewachsen er
kenne den böhmischen Kriegsschauplatz nicht u s w er
nahm endlich doch den Oberbefehl an unter der Bedingung
daß er nur den Namen für die Oberleitung hergebe diese
aber ein überlegener strategisch genialer Kops übernehme
Der Chef des Generalstabes v Henikstein lehnte ebenfalls

14 Juli 1881
ab aber General v Krismanik ein Kriegsfchul Professor
nahm an er glaubte wie Napoleon an seinen Stern Die
Generäle und das Hauptquartier erkannten bald daß er
Fehler über Fehler machte aber Benedek treu seinem Ge
löbniß unterwarf sich und Niemand wagte Krismanik
Vorstellungen zu machen Endlich that es einer der intelli
gentesten und charakterfesten Offiziere Major v Dorotka
und wurde von Krismanik zweimal barsch zurückgewiesen
und mit Erschießen bedroht Auch Oberst v Tegetthofs
wurde zurückgewiesen Das Hauptquartier gab nun Alles
verloren Benedek schwieg beharrlich und die tapfere Armee
wurde zur Schlachtbank geführt

Drei Tage hindurch lagerte jüngst in der Nähe
von Goslar am großen Kattenberge eine Zigeunerbande von
mehr als 50 Köpfen eigentlich wollte sie auf dem Oster
felde wo das Freischießen stattfindet gymnastische Vorstel
lungen geben wurde aber daran polizeilicherseits verhin
dert Wenige der Mitglieder haufirteu in der Stadt um
her die anderen ergaben sich völlig dem süßen Nichtsthun
Am Fuße des Kattenberges lagerten sie im Schatten dusti
ger Linden in malerischen Gruppen Die große Familie
schien aber Dienstag etwas Außerordentliches vor zu haben
Beide Geschlechter hatten ihre Schmucksachen angelegt wir
sahen prächtige goldene Ringe Ohrgehänge und blitzende
Halsgeschmeide Bei den Damen war das rabenschwarze
Haar nach zigeunerischen Begriffen geordnet die Kleider
tracht freilich farbenlodernd trug der heißen Witterung
völlig Rechnung schien aber wenig der Sauberkeit zu ge
nügen Gesicht und Nacken südlich gebräunt glänzten im
Sonnenschein und die schwarzen Augen sprühten bei der
lebhaften Konversation Der Anzug der Männer verrieth
außer den angelegten Goldsachen nichts Außergewöhnliches
Beide Geschlechter rauchten aus kurzen Kalkpfeifen freilich
nicht den schönsten Knaster Die liebe Jugend völlig in
Adamskostüm wälzte sich auf den weichen grünen Matten
Eine holde Maid ebenfalls mit scharfgeschnittenen Zügen
stimmte ein sentimental klingendes Lied in der Muttersprache
an Als die Sonne sich dem fernen Westen zuneigte wur
den die grasenden Pferde angespannt dann ging s fort
stolz wie die Spanier d h kein Thater bettelte was er
sonst immer zu thun pflegte Wenige blieben zurück sie
mußten ihre Habe tragen Einer erzählte nachdem er ein
Geschenk erhalten daß sie sämmtlich vor Oker zusammen
treffen würden dort träfen noch andere Stammesgenossen
ein und es sollte dann ein Familienfest eine Verlobung

gefeiert werden das singende Mädchen sei die Braut
gewesen

Schadet oder nützt die Winterkälte den
Insekten Man hört oft die Ansicht aussprechen daß
eine große Zahl von Insektenlarven durch die Winterkälte
vernichtet werde es scheint damit wie mit vielem Anderen
zu gehen das man ruhig annimmt ohne sich die Mühe zu
nehmen es auf seine Richtigkeit zu prüfen Seit 4 Jahren
hat nun Frl Ormerod eine Engländerin Beobachtungen
an verschiedenen Punkten ihres Vaterlandes anstellen lassen
um die Richtigkeit oder Nichtigkeit der erwähnten Meinung
festzustellen die im Jahre 1879 gemachten Notizen er
strecken sich über fast 60 schädliche Jnsektenarten Ueberall
wo man den Zustand von Larven und Puppen die der
Kälte sei es im Freien sei es unter der Rinde der
Bäume sei es endlich im gefrorenen Boden ausgesetzt ge
wesen waren hat untersuchen können fand sich daß sie
durchaus nicht gelitten zu haben schienen Anderseits war
die strenge Kälte der beiden letzten Winter sogar der Er
haltung der Insekten nützlich denn dieselben konnten Dank
der den Erdboden deckenden Eis und Schneemasse den
insektenfressenden Vögeln entwischen außerdem stellte sich
in Folge der Kälte unter den Vögeln besonders bei den
Amseln und Staaren eine Sterblichkeit ein wie sie früher
in gleicher Höhe selten beobachtet worden ist So ergeben
denn auch in natürlicher Folge die statistischen Nachweise
daß keine einzige der schädlichen Jnsektenarten im verflosse
nen Jahre in geringerer Menge der Individuen aufgetreten
ist im Gegentheil haben sich viele schädliche Lepidopteren
und Raupen in stark vermehrter Anzahl gezeigt Kornwür
mer haben ebenso wenig wie die schädlichen Dipteren ge
fehlt kurz also der von den Insekten in den Feldern
angerichtete Schaden ist größer als je gewesen so daß man
die Winterkälte eher sür ein Förderungsmittel als für ein
Hinderniß der Jnsektenentwickelung betrachten muß I a
Mwrs Rr 417 411

Ein Trinker Streik In einem Dorfe bei
Erfurt traten die hervorragendsten Biertrinker zusammen
und beschlossen nicht eher wieder die beiden am Orte vor
handenen Bierwirthschaften zu besuchen bis deren Besitzer
den Preis pro Seidel statt 14 Psg ans 13 Pfg herabge
setzt hätten Dem einen Wirthe zugleich Gasthofsbesitzer
wurde dieser Entschluß mitgetheilt doch erntete man nur ein
stereotypes schütteln des mit gesticktem Käppchen geschmück
ten Hauptes Am folgenden Abend füllte sich das Gasthaus
wie noch nie doch fand sich kein einziger Bierfreund ein
jeder der Anwesenden forderte ein Dreier Schnäpschen
Das Erstaunen des Wirthes rief eine lebhafte Debatte über
die gewünschte Bierpreisherabsetzung hervor Da diese jedoch
nicht erfolgte verließen sämmtliche Gäste den Wirth ström
ten dem in der Nähe gelegenen Restaurationslokale zu und
hatten die Genugthuung allerdings nach schwerem Kampfe
ihren Willen hier durchzusetzen Nothgedrungen offerirt
andern Tags auch der erste Wirth das Seidel mit 13 Pfg
so daß also der unblutige aber aufregende Bierkrawall
mit dem besten Erfolge gekrönt war

Opernsänger Tausch f Der auch hier in
weiteren Kreisen durch seine vortrefflichen Leistungen als
Künstler ebenso wie als liebenswürdiger und sein gebildeter
Mensch bekannte und beliebte Opernsänger Baritonist Herr
Guido Tausch der auch Mitglied der Buggert scheu Oper
war ist am vergangenen Dienstag in Berlin plötzlich am
Gehirnschlage gestorben Er wurde in voller Manneskraft
aus seiner Wirksamkeit gerissen Der Verstorbene entstammte



einer angesehenen Familie er ist der Neffe des bekannten
Düsseldorfer Musikdirektors Julius Tausch

Aus der Pfalz Aus Neustadt in der Pfalz
wird berichtet Die Traube hawe wunnerschöh verblicht
mer rechent uf en halwe Herbscht die Weinbaure mache
luschtige Köpp Unner Herrgott werd en Einsehens habe
un en mol Widder en g sunde Troppe wachse loße

Der Hektograph hat nach einer Mittheilung
des prager Professors Husnik eine wichtige Vervollkommung
erfahren Schreibt man mit tanninhaltiger Tinte oder mit
Blauholzextrakt oder mit Alaun auf einer Lichtdruckplatte
so nehmen die mit solcher Lösung behanvelten Stellen beim
Einschwärzen mit der Farbwalze Farbe an und geben diese
beim Abdruck ab Diese Idee hat den Hektographen erst
recht nutzbar gemacht Schreibt man nämlich mit einer
gewöhnlichen Galläpfeltinte zu welcher etwas Tannin oder
Blauholzextrakt zugesetzt worden ist auf gewöhnliches Papier
und legt das Blatt auf die Masse des allgemein bekannten
Hektographen unter sanftem Druck oder Ausrollen aus so
wird die Oberfläche der Masse durch die Schriftzüge ge
gerbt und wenn man nach dem Abnehmen der Original
schrift die Oberfläche der Masse mit eingeschwärzter Farb
walze behandelt so nehmen die Schriftzüge allein fette Farbe
an wogegen der Grund die Fette abstößt Man erhält auf

diese Weise 200 300 scharfe Abdrücke ohne zu feuchten
auf trockenem Papier nur muß nach jedem Abdruck die
Masse mit Schwärze aufgetragen werden Eine Zinkplatte
zum Verreiben der fetten lithographischen Federfarbe eine
kleine Leimwalze mit einer Handhabe und eine Rolle von
Holz oder Papier oder Kautschuk zum Andrücken des Papiers

das sind alle Apparate die man braucht Man druckt
ohne Presse schnell und gut wie kein Lithograph es thun
kann und braucht nur ein kleines Kästchen zum Aufbewahren
aller erforderlichen Einrichtungen Die ganze Manipulation
ist äußerst einfach

Eine Tollkühnheit die glücklicherweise keinen
schlimmen Ausgang genommen wurde von einem Knaben in
der Möckernstraße zu Berlin der sich eine Anzahl werth
voller Tauben hielt verübt Derselbe saß wie berliner
Blätter mittheilen auf seinem Taubenboden und beobachtete
seine hoch in den Wolken sich tummelnden Lieblinge als ein
Habicht erschien und den Schwärm attackirte Eine der
Tauben wurde von dem Raubvogel getroffen und fiel ver
wundet auf den absatzartigen Anbau eines Nebenhauses
hinab Ehe er daran von Jemand verhindert werden konnte
verließ der tollkühne Knabe seine Luke klomm den First des
Daches entlang und machte Miene den Absatz zu erklettern

um seine Taube zu retten Der Habicht der sich immer

dicht über seinem Opfer hielt stieß im selben Augenblick als
unter dem bangen Schweigen der angesammelten Menge
der Knabe die Hand nach dem Thierchen ausstrecken wollte
abermals herab Der heftig erschrockene Knabe fuhr zu
rück verlor das Gleichgewicht und rollte das glücklicherweise
nicht sehr steile Dach hinab Es gelang ihm mit den Fü
ßen ein herausragendes Rauchrohr zu umklammern und hier
auf dem schrägen Dache mit dem Kopf nach unten hän
gend schrie der Junge mit durchdringender Stimme um
Hülfe Einige Männer aus dem untenstehenden Publikum
waren unterdessen die Treppen des vier Etagen hohen Hauses
hinaufgestürzt und es gelang ihnen den vor Todesangst
heftig zitternden Knaben unbeschädigt durch eine Bodenluke
zu ziehen

Für die Ueberschwemmten in
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sind ferner eingegangen H G 1 A D 5 Sa 6
hierzu 1 Quittung 5,50 SaSa 11,50 Fernere
Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition d Tageblattes

Offene Stellen

Tischler sucht t FLstM
kl Ulrichstr 7

Einen Lehrling suchen zum i Okt a or

Einen Lehrling
mit der nöthigen Vorbildung suchen

Ein ordentliches arbeitsames
Mädchen

bei 120 Lohn per 1 Juli gesucht
Markt 23

Gesucht sof Kochmamsells Köchin
nen i kräst Küchenmädchen f Ritter
gut Kellner und Kellnerburschen durch
Frau Binnewei tz gr Märkerstr 18

Ein junges Mädchen als Lehrling in ein
hiesiges Weitzwaaren und Wäschegeschäft
wird sofort gesucht

Offerten postlagernd A Z 10V
Ein tüchtiges Dienstmädchen zum 15 d M

gesucht Martinsberg 5 p
Köchin für Privat ein Hausknecht f Hötel

finden sof Stelle durch

Frau gr Schlamm 10a par t
Anständige Aufwartung gef Sophienstr 7
Eine reinl Aufwartung am l Frau ge

sucht für j Sonnabend gr Ulrichstr 50 III

Ein anständiges Mädchen in gesetztem Alter
sucht 1 August eine Stelle bei einem älteren
Herrn oder Dame Adr bittet man Leipziger
straße 51 niede rzulegen

Ein junges Mädchen welches Putz und
Schneidern gelernt hat sucht Stell in einem
Geschäft od als f Stubenm z erfr Kaulb 1,11

II
II

Recht brauchbare Mädchen suchen
z 1 August Stelle durch

Fr alter Markt 36Mädchen s Küche n Haus m mehrj
Att such sof u 1 Aug Stelle

I Trödel 9
oder ohne Wohnung sofort

oder z 1 Oktober
Schmeerstraße 13

mit 8 heizb Zimmern sofort zu vermiethen
und 1 Oktober zu beziehen alter Markt 25

Eine freundliche Wohnung in der Nähe des
Marktes für 200 oder 240 H zum 1 Ok
tober zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Zu vermiethen Triststraße 8 eine halbe

1 Etage und sofort zu beziehen auf dem
Hofe eine größere Stube zum i August und
zum 1 Oktober die Parterre Wohnung rechts

Gosenstraße 11 in Giebichenstein ist eine
Part Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Z für 80 jährlich zum 1 Okto
ber zu beziehen

Eine Wohnung 3 St K K Entrse und
Zubehör 1 Oktober zu beziehen

Brunoswarte 16b II
Parterre 3 St K K und Zubehör zum

1 Oktober zu beziehen Brunoswarte 16k II
2 Wohnungen a 50 i Oktober zu ver

Schmeerstraße 13

2 Stuten 3 Kammern Küche nebst allem
Zubehör alles vollständig neu restaurirt sind
zu vermiethen und sofort oder später zu bezie
hen Zu erfragen bei I Barck K Co

Alte Promenade 18 Parterrelogis zu
vermiethen

1 kl Lo, is xenü Z O t hoher Kräm 4

Bekanntmachung
Der für die Grundfläche innerhalb des hiesigen Ortstheils zwischen dem Halle schen

Mühlweg und Schmelzershöhe sowie zwischen Burg und Reilstraße nunmehr festgestellte Be
bauungsplan liegt während der Geschäftsstunden im hiesigen Schulzenamt zu Jedermanns

Einsicht offen aus
Giebichenstein den 12 Juli 1881 Der Gemeinde Vorstand

Stridde
BaterliindischerFranen Verein

Zweigverein Halle a/S
Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unseres Vereins erlauben wir uns er

gebenst anzuzeigen daß unser Schatzmeister beauftragt ist die Jahresbeiträge pro 1881 in
den nächsten Wochen einziehen zu lassen Wir rechnen mit einiger Sicherheit daraus daß
unsre Mitglieder dem Vereine der sich seit nun zwölfjährigem Bestehen als ein nützliches
ja unentbehrliches Mitglied unter den vielen Wohlthätigkeitsanstalten Halle s ausgewiesen hat
treu bleiben und neue an Stelle der verstorbenen oder von Halle verzogenen eintreten werden

Ein kurzer Rechenschaftsbericht über die Thätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre
ist der diesjährigen Sammelliste beigefügt

Mathilde von Votz Lina Mühlmann Mathilde Tholnck
Oberstaatsanwalt von Moers Schriftführer Stadtrath a D R Niemeycr Schatzmstr

In meinem Hause große Steinstraße Nr 15 ist noch einer der neu zu bauenden
Läden m t oder ohne Wohnung zum 1 Oktober zu vermiethen Reflcctanten erfahren
Näheres in meinem jetzigen Geschäftslokal Leipzigerstratze Nr 103

Herrschaftliche Wohnung
In meinem Grundstück Rainstratze 7 in

Giebichenstein wird zum 1 Oktober c eine
herrschaftliche Wohnnng mit Garten
benutzung leer und soll dieselbe anderweit
vermiethet werden

Refleetanten belieben sich an mich zu wen
den Giebichenstein Rainstraße 7

Wwe Friederike Hecker
Eine freundliche große Wohnung ist zu ver

miethen auf Wunsch sofort zu beziehen Zu
erfragen bei D Keil Wagenfabrik

Leipzigerstraße 72

Fr Hof Wohnung 2 St K K u Zub
1 Oktober zu beziehen Moritzzwinger 7

1 W z 1 Oktober zu verm 3 St 2 K
K u Zub, nahe am Waifenh Mauerg 16

Größere Parterre Wohnung sofort zu ver
miethen

Möbl Wohnung p M 3 H sof zu ver
miethen kl Ulrichstraße 35

Wettinerstr 4 ist eine Wohnung zu 56
zum 1 Oktober zu vermiethen

Eine Wohnung zu 150 zum 1 Okto
ber zu vermiethen

Ed Friedrich Franckenstraße 5
Eine Wohnung zu 65 H zu vermiethen

Leipzigerstraße 21

Hof Wohnung 2 St 2 K K 60
zu vermiethen an der Moritzkirche 5

Harz 16a Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

Eine große Parterre Stube passend zum
Comptoir ist zum 1 Oktober zu vermiethen
Näheres Leipzigerstraße 101

Zwei Logis zum 1 Oktober zu beziehen be
stehend aus Stube und Kammer im Preise
von 30 und 40 H an kinderlose Leute zu

vermiethen SuK HinGraseweg 24

Souterrain Wohnung St K K von ruh
Miethern 1 Oktober zu bez Zinksgarten 1

2 Stuben mit
zu vermiethen

an eine anst Dame
Karlstraße 29

Eine Stube und Kammer ist an stille und
ordentliche Leute zu vermiethen

Freudenplan 2
Eine Wohnung zu 45 zu vermiethen

Geiststraße 66
Eine Wohnung zu 50 zum 1 Oktober

zu vermiethen Karlstraße 32
Möbl Zimmer 1 Aug Königstr 17 III r

Elegant möbl Wohnung 15 Juli
oder i August verm alter Markt 21

Gut möbl Zimmer Königstraße 18 III
G möbl Stube verm Brüderstr aße 7 II
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r

Möbl Stube m K sofort zu vermiethen
Marienstraße 8 p

Gar onlogis gr Brauhausgasse 9
Fein möbl Stube nebst Kabinet sofort an

1 oder 2 Herren v Rannischestraße 5 II
Möbl Stübchen mit Kammer und Bett an

1 oder 2 Herren billig zu v gr Ulrichstr 21
Einfach möbl Wohnung Gütchenstr 13 1
Möbl Zimmer Königstr 15 Eingang Land

wehrstr Daselbst kräftigen Mittagstisch
Freundl möbl Wohnung zu vermiethen

gr Steinstraße 52
Logis mit Kost Schmeerstr 11 i Bäckerl

Daselbst finden 2 junge Schüler freundl Auf
nahme pro Jahr 80

Anst Schlafstelle offen Klosterstraße 2
Anst Schlafstelle m K Hallgasse 2 I

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21

Miethgesuche
Wohnung von 6 Plöcen m der Geist oder

Kirchthor Vorstadt Hochparterre oder 1 Etage
für einen pensionirten Beamten gesucht

Offerten mit Preisangabe abzugeben bei
O Stengel Leipzigerstraße 56

1 srdl Wohnung 4 Zimmer u Z von
ruh Mieth 1 Okt gesucht Pr bis 600
Off abzugeben Königsplatz 6 III

Eiu königl Beamter sucht zum 1 Oktob r
in der Nähe des Moritzviertels eine Wohnung
parterre oder Beletage best aus 3 Stuben
2 Kammern und Zubehör Zu ersr in der

goldenen Kette

ßr vlrledstr 49 x
Lsäikittinx prompt rssll nnä äisvrst
Eine geübte Plätterin empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften in und außer dem Haufe
auch wird Wäsche zum Waschen und Plätten
angenommen Zu erfragen

Jägerplatz Nr 2 0
Herrenkleider reinigt sauber von Flecken

u bügelt auf Berger gr Ulrichstr 23,1
1 Hobelbank wird aus 3 Wochen zu leihen

gesucht Näheres Landwehrstr 6 im Laden
Wäsche wird zum Waschen u Plätten lioch

angenommen Wettinerstraße 3
6000 Mark

sind zum 1 Oktober d I auszuleihen auf
Hypothek Adressen unter B S an die
Expedit ion d B l abzugeben

Niihverein im Diakonissenhänse
Donnerstag den 14 Juli Nachmittags 3 Uhr

Um zahlreiche Betheiligung wird freundlich
gebeten

Frauen Verein zur Armen
Krankenpflege

Der Näh Verein fällt im Juli u August
aus Das Ausstellungs Comite
Mndwerkermeister Verein

Freitag den 15 Juli Abends 8 Uhr
im Kühlenbrunnen

1 Diskussion über Ausstellungs Gegenstände
2 Ueber Beschickung des diesjährigen Hand

werkertages
3 Besuch der Gewerbe Ausstellung
4 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Mäsner Hirsck
Zillerthaler Coneertsänger Gesellschaft

bestehend aus 3 Damen und 3 Herren
Neues Programm unter Leitung von

i genannt demseitherigen ersten Tenoristen der ältestrenom
mirten Gesellschaft Ludwig Rainer

Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 H
im Vorverkauf sind Billets ü 3 Stück 1
bei den Herren Steinbrecher H Jasper
Markt Post u Leipzigers und W E

Schmidt vis a vis dem goldenen Hirsch
zu haben

Ruh Fam sucht 1 Oktober 1 Wohnung
zu 60 85 H Off G 10 Exped d Bl

Große Stube oder Stube u K unmöbl
am liebsten part wird 1 Oktober von anst
P zu miethen gesucht Brunoswarte 16b p

Part Wohnung Mitte der Stadt zu reinl
Geschäft 1 Okt gesucht Off A 100 Exp

Möbl Stube u K mögl part für led
Herrn gef Off A B 23 Geiststr 67 L

Jermischte eiqen
Verträge Testamente zc fertigt
Kauf Pacht und Kapital Ge
schäfte vermittelt

Schmeerstraße Nr 20 1

Für die herzlichsten Beweise der Liebe und
Theilnahme sowie die trostreichen Worte des
Herrn Pastor Hoffmann bei dem Begräb
nisse meines theuern mir unvergeßlichen Man

nes des Schlossermeisters

sage ich hiermit Allen meinen innigsten Dank
Die tiefgebeugte Wittwe

Rosine Kyritz geb Höschel
Für den cedactionellci Tw oe amuörtlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Meine Sprechstunde sind für Damen
von 3 4 für Herren von 1 2 Uhr i

rit2 Simon
gr Ulrichstrake 56 2 Tr

disM s SartW
Donnerstag Abends 7 Uhr Speckkuchen

In der Annonce des Theaterrestaurants
von 5 Mts in Nr 160 dieses Blattes
muß es statt Braun Bronce Bier heiße n

Ein Medaillon mit Photographien ist am
Paradeplatz verloren worden Abzugeben

Paradeplatz 2 III
Kl Hund zugelaufen Bäckergasse 9

Rosette vou kl
Steiueu umgeben von Thorstratze
bis Diakonissenhans verloren Dem
Wiederbringn eine g Belohnung

Thorstratze 10 part
D Bor Ankauf wird gewarnt

I

Der Frau Taag zu ihrem 52 Lebens
jahre ein dreimal donnerndes Hoch daß die
Ludwigstraße wackelt
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